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Der Schlager der Woche
Es ist nicht leicht, einen Schlager zu machen, der noch blöder ist als unsere
echten Schlager. Immerhin fehlt es nicht an Versuchen. Um der grossen
Konkurrenz gerecht zu werden, bringen wir gleich zwei. - Welches ist der blödere?

Der elektrische Sklave.

Mit der Eröffnung des Grosskraftwerkes
Oberhasli gewinnt die Schweiz eine Energiequelle

von 500,000,000 Kilowattstunden
jährlicher Arbeitsleistung. Was heisst das

nun? Ist das viel oder ist das wenig?
Zur anschaulichen Beantwortung wollen

wir einmal ausrechnen, welcher menschlichen

Arbeitskraft die Millionenzahl
entspricht. Nehmen wir einen Schwerarbeiter
und lassen ihn 10 Stunden lang eine Last

von 30 kg bergauftragen bei bester
Leistung überwindet er in dieser Zeit einen
Höhenunterschied von 3000 Meter. Verrechnen

wir sein eigenes Gewicht mit 70 kg, so

beträgt die geleistete Arbeit 300,000 mkg,

was rund einer Kilowattstunde entspricht.
(1 KWh 367,000 mkg.) Bei 300 Arbeitstagen

beläuft sich also seine maximale
Arbeitsleistung auf 300 KWh und entspricht
einem Grosshandelswert von 9 Franken.
(Vergl. Lauf der Welt No. 37.) Das Kraftwerk

Oberhasli mit seiner jährlichen
Arbeitsleistung von 500,000,000 KWh bedeutet
also für die Schweiz einen Kräftezuwachs
von einem Heer von 1,800,000 Schwerarbeitern

jeder zu 9 Franken Jahreslohn. Daraus

ergibt sich eindeutig:
Die Konkurrenz menschlicher Arbeitskraft

mit der technischen Kraft ist selbst bei
einem Existenzminimum völlig aussichtslos.
Das einsehen, heisst den notwendigen Ruin
voraussehen, welcher die Konkurrenzierung
menschlicher und technischer Arbeit herbeiführen

muss. Das Resultat steht vor uns. Auf
der einen Seite Millionen von Arbeitslosen,
auf der andern Seite nie gekannte
Milliardenvermögen der privilegierten Nutzniesser
der technischen Arbeitskraft.

Ausweg gibt es nur einen: Jeder Einzelne

muss Anrecht und Anteil haben an der
Leistung der technischen Kraft. Dies ist
notwendig, damit nicht der Mensch der Sklave
der Technik werde, sondern umgekehrt die
Technik der Sklave der Menschheit. Bei
voller Ausnützung unserer Wasserkräfte stehen

jedem Schweizer 10 «elektrische Sklaven»

zu seiner Arbeit bei. Das eröffnet den

Ausblick auf einen ungeheuren Wohlstand:
Jeder vermag das zehnfache zu produzieren
und jeder gewinnt im Austausch das zehnfache

an Gütern. Ein Schritt vorwärts auf
diesem Wege ist die Beteiligung der Ge-
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Der Kenner trinkt ihn mit
Genuss Die Flasche mit

Garantie Etikette ist plombiert.

Und fahr' ich um das Morgenrot
leonorengleich vom Lager,
dann ess' ich rasch ein Butterbrot
und singe einen Schlager.

Den Schlager, den ich selbst gemacht
mit meinem Schmalz vom Hirne,
Und meines Schlagers süsse Macht
macht mich zur Butterbirne.

Ich werde weich, so weich und mild
und denk' an dich mein Mädchen,
dann knie ich vor deinem Bild
und seufze: Lisabethchen!

Und sieh' von meinen Wimpern jach
stürzt sich ein Tränentröpfchen,
O du! Du bist mein Morgen- ach
und auch mein Abendtöpfchen!

Josef Wiss-Stäheli.

(Rah m - Schlager)
Stecke dieses Zuckertörtchen
In des Mundes Rosenpförtchen,
Es ist süss wie Rahm,
Und ins Ohr lass leis dir flüstern,
Warum heute ich im Düstern,
Liebchen, zu dir kam!
Glaubst du nicht an meine Liebe,
Rauschend wie die See?
Fühlst du nicht, wie ich vor Sehnen,
Kind, nach dir vergeh?
Meinst du, alles wär gelogen,
Nur ein bunter Regenbogen?
Soll ich mich, gequält vom Hohne,
Aus Verzweiflung vom Balkone
Zum Gerede aller Vettern
Basen, Tanten stürzen, schmettern
Oder wie ein wilder Hund
Nur auf deinen roten Mund,
Der so geizt
Und mich bis zum Rasen reizt?

Fidibus.

meinden Bern und Basel an der Finanzierung

des Kraftwerkes Oberhasli. Nur dieser

Weg kann zu einem guten Ende führen. Der
andere Weg, den die grosse Welt geht, führt
zu dem wirtschaftlichen Ruin ganzer Völker.

Sintflut in China.
Ein Gebiet, dreimal so gross als die

Schweiz, ist überschwemmt. Die Zahl der

Opfer, die Flut und Seuchen fordern, wird
auf 10 Millionen Menschen geschätzt. Der
Weltkrieg forderte 12 Millionen Opfer.

Das Duell.
Aus London kommt die Nachricht, dass

Graf Czernin in der Metropole eingetroffen
sei, um Mr. Lincoln, einen ehemaligen
Fliegeroffizier, wegen des Vorwurfes der Feigheit

zur Rechenschaft zu ziehen. Die
Vorgeschichte, die sich in einem bekannten
Badeort abspielte, tut nichts zur Sache.

Interessant ist lediglich, dass Lincoln trotz
des Duellverbotes in England die Forderung
annahm, als Waffe jedoch Flugzeug mit
Maschinengewehr wählte. Der Graf betrachtet
das als Ausflucht, erklärte daher seinerseits
den Gegner für einen Feigling und reiste

befriedigt ab. Es ist doch eine
komische Sache mit der Ehre!

Die Macht der Rede.
In Berlin drangen zwei Diebe in die Wohnung

eines Rechtsanwaltes ein und waren
gerade dabei, alles Brauchbare einzupacken,
als der Anwalt unversehens eintrat. Mit
vorgehaltenem Revolver wurde er von den Dieben

empfangen, doch die Folge zeigt, dass

selbst zwei Revolver einem geschickten
Verteidiger nichts anhaben können. Der Rechtsanwalt

fing an zu reden und er redete, bis

die Diebe ihren Raub wieder auspackten.
Als sich die ungebetenen Gäste zur Entschä¬

digung an seine Brieftasche halten wollten,
machte der Anwalt ihnen klar, dass er
unmöglich ganz ohne Bargeld auskommen

könne, und er redete so lange, bis sie ihm
das Geld wieder zurückgaben bis auf
10 Mark, die sie für ihre Rückfahrt notwendig

brauchten. Dann wollten sie gehen und
da muss wohl der Anwalt aufgehört haben

zu reden, eine Unvorsichtigkeit, welche die

Diebe sofort ausnützten, indem sie das

Vorzimmer um zwei Perserläufer erleichterten
und mit der Beute verschwanden, ehe der

Anwalt wieder anfangen konnte zu reden.
Der Schaden, so stellt der Polizeibericht

fest, beträgt 300 Mark. Von den Dieben
fehlt jede Spur.

Zollunion
Sie ist gestorben und beigesetzt

Bereits, die noch eben umstritten.

Das Häslein von Jägern und Treibern gehetzt,

Hat einen Herzschlag erlitten.

Nun weilt sein Geist im Elysium,

Entzogen den irdischen Fehden.

Ernst hingen Curtius und Schober herum

Und hielten die Leichenreden.

Sie hatten in schlechter Zeit das Kind

Gezeugt in ärmlichen Betten.

Es hüstelte beim ersten Wind,

Und keiner konnte es retten.

Nun ruht auf dem Friedhof am Genfer See,

Beschattet von Bäumen, von grossen,

Neben vielen andern die deutsche Idee,

Die Frankreich ins Grab gestossen. Koks
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Ls ist nickt leickt, einen 8cklager eu macken, cler Nock klöcier ist sls unsere
eckten 8cklager, Iinrnerkin kekit es nickt an Versucken, Lin cier grossen Lon-
Kurrenz gereckt zu weràen, dringen wir gieick zwei, - Weickes ist cler klöciere?

Oer elektriscke 8KIsve.

lvLt cler Lrökknung cles Lrosskraktwerkes
Okerkasli gewinnt ciie 8ckweiz eine Lnergie-
quelle von S00,000,000 Kilowattstunden jäkr-
licker ^rkeitsieistung, Was keisst cias

nun? Ist das viel ocler ist clas wenig?
z^ur ansckauiicken Leantwortung wollen

wir einmal ausrecknen, welcker mensckii-
cken ^.rbeitskrakt ciie ivLIIionenzakl ent-
sprickt, I^ekmen wir einen 8ckwersrbeiter
uncl lassen ikn 10 8tunden lang eine Last

von 20 !<g kergauktragen kei kester
Leistung ükerwinclet er in dieser /^eit einen
Lökenuntersckiecl von 2l1(>l1 lVieter, Verreck-
nen wir sein eigenes Lewickt mit 70 kg, so

beträgt clie geleistete Arbeit Z00,000 mkg,

wss runcl einer Lilowattstuncie entsprickt,
ll LWK 267,000 mkg.) Lei 200 Arbeits-
tagen keläukt sick also seine maximale ^r-
keitsleistung auk 200 LWK uncl entsprickt
einem Lrosskanclelswert von Lranken,
lVergl, Lauk äer Welt No. 27.Z Das Lrakt-
werk Okerkasli mit seiner jäkrlicken ^r-
keitsleistung von 500,000,000 LWK keàeutet
also kür ciie 8ckwsiz einen Lräktezuwacks

von einem Leer von 1,800,000 8ckwerarkei-
tern jecler zu Lranken ^lskreslokn. Dar-

aus ergibt sick eindeutig:
Die Konkurrenz menscklicker ^.rbeitskrakt

mit cler teekniscken Lrakt ist selbst kei
einem Lxistenzminimum völlig aussicktsios,
Oas sinseken, keisst cien notwendigen Luin
vorausseken, welcker ciie Lonkurrenzierung
menscklicker unci teckniscker ^rkeit kerbei-
kükren muss, Oas Lesuitat stekt vor uns, àk
cler einen 8eite l^lillionen von Arbeitslosen,
auk cier anciern 8eite nie gekannte IVIillisr-
clenvermögen cler privilegierten Nutzniesser
cler teekniscken ^rbeitskrakt.

Ausweg gibt es nur einen: -leclsr Linzsine
muss ^nrecbt uncl Anteil baben an cler Lei-
stung cler teekniscken Lrakt, Oies ist not-
wenclig, dsmit nickt cler lvlensck cler 8klave
cler Lecknik wercle, sonclern umgekekrt clie

Lecknik cler 8KIave cler lVj,ensckkeit. Lei
voiler ^usnützung unserer Wssserkräkte sie-
Ken jeclem 8ckweizer 10 «eiektriscke 8KIa-

ven» zu seiner ^rkeit kei, Oas erökknet clen

Ausblick auk einen ungekeuren Wokistand:
jecler vermag clas zeknkacke zu produzieren
unci jecler gewinnt im àstsusck clss zekn-
kacke sn Lütsrn. Lin 8ckritt vorwärts suk

cliesem Wege ist die Leteiiigung der Le-

Oer Kenner rnn/ii' i/in mi/
<?enu^ Oie L/azc/ie mi>

Larantie-i?t!/ce//e is/ p/ombiert.

Ond Iskr' íà um äss Morgenrot
leonoreugleick vom Lsger,
dsnn ess' icti rsscii à Lutterbroì
und singe eiueu 8cklsger.

Oen 8cblsger, den ick selbst gemsckt
mit meinem 8ckmslz vom rliroe,
Ond meines 8cklsgers süsse ivîsckt
msckt mick zur Lutterbirne.

Ick wercle weick, so weick uncl mild
uud denk' su dick mein ivlsdckeu,
dsnn knie ick vor deinem Lild
und seuize: Lissbetkcken!

Ond sieb' vou meinen Vl/impern jsck
stürzt sick ein Lrsnentröpicken,
O du! Du bist meiu iVlorgen- sck
uud sucb mein ^bendtöpkcken!

-losek Wiss-8täkeli.

(Lakm-3cklao/er)
8tecke dieses Xuckertörtcken
In des iVIundes Rosenplörtcken,
Ls ist süss wie Rskm,
Ond ins Okr Isss Isis dir ilüstern,
Vî/srum keute ick im Düstern,
Liebcken, zu dir ksm!
Olsubst du uickt su meine Liebe,
lîsusckend wie die 8ee?
Lüklst du nickt, wie ick vor 8eknen,
Xind, nsck dir vergeb?
ivîeinst du, slles wsr gelogen,
klur ein bunter Regenbogen?
8oII ick mick, gequält vom Hokne,
^us Verzweiklung vom Lslkone
^um Oerede sller Vettern
Lssen, Lsnten stürzen, sckmettern
Oder wie ein wilder Huud
klur suî deinen roten iVîuud,
Oer so geizt
Ond mick bis zum Lsseu reizt?

Lidikus,

msinden Lern und Lssei sn der Linanzie-
rung des Lrsktwerkes Okerkssii, àr dieser

Weg ksnn zu einem guten Lnde kükren, Oer
sndsrs Weg, den die grosse Weit gekt, kükrt

zu dem wirtscksktiicken Luin gsnzer Völker,

8iutîlut iu Okins.
Lin Lsbiet, dreimsi so gross sls die

8cbwsiz, ist überscbwemmt. Oie ^ski der
Opker, die Llut und 8eucken kordern, wird
suk 10 ivlillionen lVj.enscken gesckätzt. Oer

Weltkrieg korderte 12 Millionen Opker.

Oss Ouell.

às London kommt die Nsckrickt, dass

Lrak Lzernin in der lVIetropoie eingstrokken

sei, um /Vir. Lincoln, einen skemaligen Llie-
gerokkizier, wegen des Vorwurkes der Leig-
keit zur Leckensckatt zu zieken. Ois Vor-
gesckickte, die sick in einem bekannten
Ladeort abspielte, tut nicbts zur 8scbe. In-
teressant ist lediglick, dsss Lincoln trotz
des Ouellverkotes in Lngisnd die Lorderung
snnskm, als Wakks jedock Llugzeug mit ivls-

sckinengewekr wsklte. Oer Lrak betrscbtet
dss als àskluckt, erklärte dsker seinerseits
den Legner kür einen Leigiing und reiste

kekriecligt sk. Ls ist dock eine ko-
miscke 8acke mit der Lkre!

Oie iVîsckt der Rede.
In Lerlin drangen zwei Oiebe in die Wob-

nung eines Lecktssnwaltss ein und waren
gerade dabei, alles Lraucbbsre einzupscken,
sls der Anwalt unverseksns eintrat. IVIit vor-
geksltenem Levolver wurde er von den Oie-
Ken empksngen, dock die Lolge zeigt, dass

seikst zwei Levolver einem gesckickten Ver-
teidigsr nickts ankaben können. Oer Lsckts-
anwait king an zu reden und er redete, bis

die Oiebe ibren Laub wieder auspackten.
^.Is sicb die ungebetenen Laste zur Lntsckä-

digung sn seine Lriektsscke kalten wollten,
msckte der Anwalt iknen KIsr, dsss er un-
möglick gsnz okne Lsrgeld auskommen

könne, und er redete so lsnge, bis sie ikm
das Leid wieder zurückgaben kis auk

10 lVlsrk, die sie kür ikre Lückkakrt notwen-

dig brauckten. Oann wollten sie geken und
da muss wokl der àwalt sukgekört ksben

zu reden, eine Ilnvorsicktigkeit, welcke die

Oiebe sokort ausnützten, indem sie dss Vor-
Zimmer um zwei Lerserläuker srleickterten
und mit der Leute versckwanden, eke der

Anwalt wieder anlangen konnte zu reden.
Oer 8ckaden, so stelit der Loiizeikerickt

kest, beträgt 200 ivlark. Von den Oieben
ksblt jede 8pur.

8ie ist gestorben und keigesetzt

Bereits, die nock eken umstritten.

Oas Häsleill von Wägern und Lreibern geketzt,

llat einen Lerzscklag erlitten.

lVuo weilt sein Leist im LIvsium,

Lotzogen den irdiscken Lekden.

Lrost klugen Curtius und 8ckober Kerum

Olld kielten die Leickevredell.

8ie katte» m sckleckter ?eit das Xilld

Lezeugt ill ärmlickell Letten.

Ls kllstelte keim erstell Wiud,

Lud keiller kollllte es rettell.

Xull rukt auk dem Lriedkok sm Levker 8ee,

kescksttet voll öäumell, voll grossell,

lVekell viele» allderll die deutscke Idee,

Oie Lrallkreick ios Lrsb gestossell. Koks

b
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